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Die Expedition.
Oſtergedanken.

Unſer Oſterfeſt mit ſeinen Gebräuchen und Sitten
iſt eine Verſchmelzung der chriſtlichen Auferſtehungs
feier mit dem altgermaniſchen Frühlingsfeſt. Wenn
nun das Oſterfeſt gefeiert wird, ſo iſt die lange
ſchwere Zeit des Winters voruber, und Hoffnung
auf eine baldige beſſere Zeit ſchwellt die Bruſt. Oft
überſchüttet uns zwar das Oſterfeſt noch mit neuem
Schnee und wir wiſſen, daß uns noch rauhe Tage
mit eiſigen Winden bevorſtehen. Aber wir wiſſen
auch, daß ihnen eine lange Herrſchaft nicht mehr
vergönnt ſein wird, daß die Sonne nun täglich mehr
Kraft gewinnt und daß ſie in nicht mehr ferner Zeit
den Winter aus dem Felde ſchlagen und zur glor
reichen Siegerin geworden ſein wird. Noch iſt die
Flur kahl und öde, nur die Blätter einzelner Sträucher
und Kräuter wagen es, ſich ſchon zu entfalten. Aber
wenn wir genauer um uns ſchauen, ſo finden wir,
daß ſich in der Natur ſchon alles vorbereitet, um
ſich für den Sieg der Sonne zu ſchmücken. Ueberall
regen ſich neue Triebe, welche an das Licht treten
werden, wenn die rauhen Winde ſich gelegt haben
und laue Lüfte wehen. Auch in unſerm Vater
lande haben wir eine lange ſchwere Zeit hinter uns,
eine Zeit der Reaktion, in welcher die freiheitlichen
Beſtrebungen unterdrückt, in welcher die ſchlimmſten
Eigenſchaften der Menge wachgerufen wurden, um
ſie gegen die bürgerliche Freiheit zu verwenden, wie
der Confeſſtons und Raſſenhaß, der Egoismus der
beſitzenden Klaſſen, ſo daß dieſe Vortheile zu ihren
Gunſten auf Koſten ärmerer Leute begehrten und
annahmen. Die freie Wahl wurde den abhängigen
Leuten verſchränkt einmal durch den Terrorismus
ihrer Brodherren und dann durch den Druck der
Behörden. Juſtizverwaltung und Polizei ſind wäh
rend dieſer Zeit der Reaktion in Preußen wie in
den Bundeslaändern auf ein weit niedrigeres Niveau
herabgedrückt worden. Aber auch in der Politik be
ginnt ſich ein Auferſtehungsfeſt vorzubereiten. Der
große Mann, welcher erklärt hatte, daß er den Libe
ralismus um ſo ſtärker haſſe, je mehr ihm mit
höherm Alter die Kraft zu fehlen beginne, ihn zu
bekämpfen, iſt nicht mehr im Amte und wird allem
Anſchein nach nie mehr zu demſelben zurückkehren.
Unter dem jungen Kaiſer beginnt ſtch eine Zeit vor

von der es bisher noch unklax iſt, wohin
hre Ziele ſchließlich führen werden. Wir ſetzen

nicht darauf unſere Hoffnungen, ſondern warten
ruhig und ohne Voreingenommenheit ab, was ſich
daraus entwickeln wird. Worauf wir unſere Hoff
nungen ſtellen, das ſind die Erſcheinungen in einem
großen Theile der Wählerſchaft gerade der weniger
bemittelten Berufsklaſſen, welche Erſcheinungen zu
vergleichen ſind dem ſtillen geheimnißvollen Walten
und Vorbereiten ver Natur für die beſſere Jahreszeit.
Ganz unvermuthet ſind uns, beſonders aus den
minder wohlhabenden und durch die bisherige Politik
bedrückten Klaſſen, neue Mitkämpfer für die
Erringung der Freiheit erwachſen. Die müſſen wir
feſthalten und neue Genoſſen werben. Was ſich auch
aus dem, was ſich jetzt in den oberen Schichten vor
bereitet, geſtalten möge, etwas, das wir mit gutem
Gewiſſen annehmen können oder etwas, das wir ab
lehnen müſſen ſtets müſſen wir uns auf unſre
guten Grundſätze ſtützen. Wenn wir nur an ihnen
feſthalten, ſo werden uns immer neue Mitſtreiter
erwachſen und wir werden mit Sicherheit auch ein
polittſches Auferſtehungsfeſt feiern können weil dann
Unſere Grundſätze zur Geltung gelangt ſind.

es

Sonntag den 6. April.
Politiſche Ueberſicht.

Aus Rußland bringt der „Daily Telegraph“
neue Mittheilungen über Unruh en von anſcheinend
nicht zu unterſchätzender Bedeutung. Es hat ein
beträchtliches Blutvergießen ſtattgefunden. General
Gurko empfahl jüngſt den Zaren, den Polen einige
Zugeſtändniſſe zu machen. Die darauf erfolgte Zurück
weiſung dieſes Vorſchlages hatte die Bildung eines
Revolutionsausſchuſſes in Polen zur Folge
vierzig Mitglieder deſſelben, zumeiſt Studenten und
Literaten, wurden eingekerkert. Der Ausbruch einer
Revolution wird ferner in Finlan d erwartet täg
lich gehen dorthin Gendarmen und Koſaken ab. An der
Petersburger Univerſität traten Mittwoch
neue Ruheſtörungen ein 175 Studenten wurden ſo
fort, viele ſpäter verhaftet, die Univerſität ſowie das
technologifſche Jnſtitut wurden geſchloſſen. Es wurde
eine ernſte Verſchwörung unter den Studenten
mit Verzweigungen in Warſchau und Kiew entdeckt.

Die Gerüchte über die Erkrankung des
Zaren erklärt ein Wolff'ſches Telegramm aus Peters
burg vom Mittwoch für unbegründet. Der Zar ſei
vollkommen geſund und wohl. Der Petersburger
„Krat“ meldet, die Einſchränkung der Rechte
der Juden laut Geſetz vom 3. Mat in den Weſt
gouvernement ſolle auch auf Polen ausgedehnt wer
den. Ein diesbezüglicher Antrag foll dem Reichs
rathe vorgelegt werden.

Jm franzöſiſchen Kriegsminiſterium wird eine
ſofortige Neu Uniformirung der Armee ge
plant: grauer Waffenrock mit dreifarbigen Schnüren.
Der Jnfanterie-Ezako ſoll umgeändert werden. Der
Plan dürfte mit der Einführung des rauchloſen
Pulvers zuſammenhängen. Zur Lage in
Dahomey meldet ein Wolff'ſches Telegramm aus
Paris daß ſich am Donnerstag der franzöſiſche
Miniſterrath mit der Frage beſchäftigt hat, ob es
nöthig ſei, Verſtärkungen nach Dahomey zu ſenden.
Man glaubt, daß Truppen nach Afrika werden
geſandt werden.

Amtliche italieniſche Nachrichten aus Sicilien
beſtätigen, daß die Arbeiterfrage dort ſich immer
drohender geſtaltet. Jn Palermo, Catena, Meſſina
und an anderen Orten befinden ſich Tauſende von
Arbeitern ohne Beſchäftigung. Mit dem Rufe
„Pane o lavoro“ (Brot oder Arbeit“) durchzogen
ſie immer wieder die Straßen und plünderten dabei
die Bäckerläden bis auf die letzte Semmel aus. Die
Polizei iſt der Situation ſchon längſt nicht mehr
gewachſen und der Mob thut, auf ſeine Ueberlegen
heit pochend, was ihm beliebt. Jn Rom iſt man
nachgerade überzeugt, daß ernſtliche Unruhen und
Conflikte auf die Dauer kaum zu vermeiden ſind.
Auch in der Lombardei und in Apulien ſpitzen ſich
die Verhältniſſe immer bedenklicher zu; jedenfalls
beſtndet ſich Jtalien am Vorabend weittragender
innerer Convulſtonen.

Nach einem Wolff'ſchen Telegramm aus Paris
hat der Exkaiſer Dom Pedro von Braſilien
jede Geldentſchädigung für ſeine zwangsweiſe ver
kauften Güter in Braſilien abgelehnt. Die bra
ſilianiſche Regierung hatte bekanntlich dem Kaiſer
Dom Pedro als Entſchädigung für ſeine Güter in
Braſilien 250 000 Fres. und überdies vom 1. April
ab monatlich 75 000 Fres. zu zahlen beſchloſſen.

Das neue portugieſtſche Miniſterium iſt
nach einem Reuter'ſchen Telegramm aus Liſſabon
wie folgt zuſammengeſetzt? Krieg Serpa Pimentel,
der bisherige Miniſter der Colonien Reſſano Garria
übernimmt das Juſtizminiſterium, der bisherige
Juſtizminiſter da Beigo Beirao das Miniſterium des
Jnnern, Julto Vilhena ſoll zum Miniſter der
Colonien ernannt werden.

Der ruſſiſche Vertreter hat, wie die „Agenee de
Conſtantinople“ erfährt, der Pforte eine Note
überreicht, in welcher ausgeführt wird, daß die
Türkei mit der Zahlung der Kriegskoſten
entſchädigung an Rußland im Rückſtande
ſet. Die bezüglichen Deckungsmittel ſeien unzu

ſtände von dem Ankeihecapital vorweg beglichen würden.
Die griechiſche Deputirtenkammer nahm am

Donnerstag in dritter Leſung die Vorlage betreffend
die Verleihung der Conzeſſion zur Voll
endung des Canals durch den Jſthmus
von Korinth an eine griechiſche Geſellſchaft an. Die
neue Geſellſchaft iſt ermächtigt, ein Capital von 5
Millionen Francs in Actien und eine Anleihe in
Höhe von 15 Millionen Francs aufzunehmen.
J

Deuntſchland.

Berlin, 5. April. Der Kaiſer und die
Kaiſerin, der Erbprinzuud die Erbprinzeſſin
von Sachſen-Meiningen, Prinz Alexänder,
ſowie die Hofſtaaten und Adjutanten der Allerhöchſten
und Höchſten Herrſchaften wohnten geſtern, am Char
freitag, dem Gottesdienſte im Dome bei. Der Ober
hofprediger und Schloßpfarrer D. Kögel hielt eine
Feſtpredigt. Am Mittwoch Nachmittag hatte der
Kaiſer die National Galerie beſucht, um dort den
Kaulbach'ſchen Karton, die Schlacht bei Salamis, zu
beſichtigen. Später unternahm Se. Maj. einen
Spazierritt nach dem Grunewald. Am Donnerstag
Vormittag begaben ſich die kaiſerlichen Majeſtäten
zur Abendmahlsfeier nach der Kapelle des königlichen
Palais Kaiſer Wilhelms J., woſelbſt auch die Erb
prinzlichen Herrſchaften von Meiningen, ſowie Prinz
Alexander von Preußen und Prinz Max von Baden
erſchienen waren. Auch dieſe Feier hielt der Oberhof
und Domprediger D. Kögel.

(Ueber die Vorgänge bei der Abreiſe
des Fürſten Bismarch) hat ſich der Kaiſer,
welcher die betreffenden Zeitungsberichte für Auf
bauſchungen hielt, von mehreren, ſeinem Hofſtaate
angehörenden Augenzeugen genauen Bericht erſtatten
laſſen, beſonders darüber, ob in der That der Ruf
laut geworden ſei: „Nicht gehen! Bleiben Sie
hier! 2c.“ Der S.Ztg. wird verſtchert, daß dieſe Be
richte im ganzen und großen mit denen der Tages
blätter übereinſtimmten. Ueber den Eindruck, den ſte
beim Kaiſer hervorgerufen haben, iſt bis jetzt Zu
verläſſtges nicht bekannt geworden.

(Beſtimmungengegen den Zweikampf.)
Wir leſen in der „Germania“: Ueber den Zweikampf
in der Armee hat der Kaiſer neue Beſtimmungen
erlaſſen. Ein Duell ſoll nur zuläſſig ſein mit Zu
ſtimmung des Ehrenraths, an deſſen Spitze zwei
Oberſten ſtehen, und zwar 1) wegen thätlicher Be
leidigung, für welche eine Entſchuldigung verweigert
iſt; 2) wegen Beleidigung einer Dame, Verwandten
oder Braut eines Oſſtziers. Niemals darf ein Duelb
ſtattfinden 1) wegen Streites in einem Verein, Caſtno,
Café oder ähnlichem Local 2) wenn einer der Gegner
ſchon drei Duelle gehabt hat; 3) wenn einer derſelben
verheirathet und Familienvater iſt. Dieſe Anordnung
wird jedenfalls den DuellUnfug in der Armee
wenigſtens etwas einſchraänken. Eine Quelle für
dieſe Meldung giebt die „Germania“ nicht an.

(Die neue Colonial-Abtheilung) des
Auswärtigen Amtes kann der „Krzztg.“ zufolge jetzt
als gebildet angeſehen werden. An der Spitze ſteht
als Dirigent Legationsrath Dr. Krauel, ihm iſt
als vortragender Rath der bisherige Conſul in Madrid
Dr. Rett ich beigegeben. Dann gehören an höheren
Beamten der Abtheilung noch zwei Hilfsarbeiter an,
nämlich der bisherige Reichscommiſſar für die Marſchall
Jnſeln Sonnenſchein und der Gerichtsaſſeſſor
v. Koentg, vorher dem General Conſulat London
gttachirt.

(Die Com miſſion des Antiſclavereil
congreſfes) in Bruſſel, welche ſich mit der Ein
führung eines Zollſyſtems betreffs ſpiritu-
oſer Getränke in Gegenden, wo ein Verbot der
ſelben nicht beſteht, beſchäftigt, berichtet, daß dieſes
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Syſtem durch eine Uebergangsperiode zu gehen habe,
während welcher der Eingangszoll nach und nach
geſteigert werden ſoll. Bei Beendigung dieſes Zeit
raums werde ein neuer Tarif zur Berathung vor
gelegt werden. Nach der „Vofſſ. Ztg.“ beobachteten
die Vertreter Deutſchlands bei der ganzen Berathung
eine auffallende Zurückhaltung

(Die Sitzungsprotokolleder Arbeiter
ſchutzconferenz) und die zu denſelben gehörigen
Anlagen werden, wie der Wiener „Politiſchen Cor
reſpondenz“ aus Berlin geſchrieben wird, gegenwärtig
für den Druck vorbereitet, um, ſobald ſie den ver
ſchiedenen Regierungen mitgetheilt ſind, auch der
Oeffentlichkeit übergeben zu werden.

(„Sozialpolittk, Sozialreform und
Sozialismus“) Die unter dieſem Titel in den
letzten Tagen erſchienenen Artikel des „Reichsan
zeigers“ ſcheinen der „Münch. Allg. Ztg.“ die in
haltliche, wenn nicht wörtliche Wiedergabe einer dem

Kaiſer unterbreiteten Denkſchrift zu ſein, in
welcher die Prinzipien niedergelegt ſind, die aus der
Theorie in die Praxis zu übertragen die Aufgabe
einer künftigen Geſetzgebung ſein wird.“ Da in den

Artikeln mehrfach ausdrücklich von den Abſichten des
Kaiſers und Königs die Rede iſt, ſo muß man an
nehmen, daß die Denkſchrift, die vermuthlich von
dem preußiſchen Handelsminiſter v. Berlepſch aus
gearbeitet iſt, die Zuſtimmung des Kaiſers er
halten hat.

Gur Colonialpolitik.) Zu der An
ordnung Wißmanns, daß Karawanen das
deutſche Gebiet nicht ohne beſondere Erlaubniß nörd
lich von Tanga betreten ſollen, wird der „Natztg.“
veſtätigt, daß die Maßregel eine Conzentration des
Handelsverkehrs bezweckt, und daß den Anlaß dazu
ſpeziell räuberiſche Beunruhigung der auf nördlicheren
Wegen nach dem deutſch oſtafrikaniſchen Gebiete
ziehenden Karawanen durch Maſſais gegeben hat.
Auch habe die britiſch-oſtafrikaniſche Geſellſchaft ver
ſucht, durch Emiſſäre ſolche Karawanen nach ihrem
Gebiete zu ziehen. Die deutſche Colonial
geſellſchaft ſetzt ihre Agitation zu Gunſten einer
Ausdehnung der colonialpolitiſchen Verſuche nach
dem Innern Oſtafrikas fort. Am Freitag hat vie
Abtheilung Köln nach einem Vortrage des Herrn
Paul Reichard folgende Beſchlüſſe gefaßt: 1) Jm
Intereſſe der deutſchen Colonialpolitik in Oſtafrika
erſcheint es geboten, politiſche Verwaltungsſtationen

zunächſt in Tabora und ſodann am Tauganikar,
Victorig und NyaſſaSee zu errichten. 2) Für die
bevorſtehenden Verhandlungen mit Kugland empfiehlt
es ſich, als Südgrenze Deutſch Oſtafrikas die Linie
feſtzuhalten, welche in der Höhe des Rovumafluſſes
etwa unter dem 12. Grad ſüdlicher Breite zum
BaugweoloSee läuft. 3) Dringend geboten erſcheint
es in Beziehung auf das noördliche deutſche Schutz
gebiet in Oſtafrika, als Südgrenze den Tanga bis
zur Mündung und als Nordgrenze den Jubfluß nebſt
deſſen Mündung für Deutſchland zu ſichern.

Die deutſche Colonialpolitik in
engliſcher Bekeuchtung.) Die „Times“
faßt nach einem Telegramm der „Voſſiſchen Zeitung
die deutſche militäriſche Expedition Emin s als höchſt

feindſelig für die britiſchen Intereſſen
auf. Das Blatt empfiehlt der BritiſchOſtafrikaniſchen
Geſellſchaft, keine Zeit zu verlieren, um von allem
dem, was ſte an den Geſtaden des ViktorigSees zu
behalten hofft, wirkſam Beſitz zu ergreifen. In einer
oder der anderen Weiſe müßten gute Verbindungen
mit dem ViktoriaSer und gute Beziehungen mit
Uganda hergeſtellt werden, denn an dieſem Punkte
würde die Concurrenz ſehr akut werden. „Die bri
tiſche Geſellſchaft“, ſchließt die „Times“, iſt in großem
Nachtheil, weil ſte, während ſie den Geſetzen eines
Handelsunternehmers Genüge leiſten muß, mit etwas
zu concurriren hat, was auf Seiten Deutſchlands
thatſächlich ein Reichs Eroberungsplan iſt. Es iſt
die deutſche Regierung viel mehr, als deutſche Kauf
leute, welche den gegenwärtigen Verſuch, ganz Mittel
gfrika bis zum Kongoſtgate im Weſten und dem
Sudan im Norden zu ſichern, fördert. Was die
Britiſch-Oſtafrikaniſche Geſellſchaft von der Regierung
beſchützt zu ſehen wünſcht, wird ſie zuerſt zu ge
winnen haben. Dies kann ſie nur thun, indem ſte
von den Handelsrouten, die ſie begehrt, wirkſam
commerziellen Beſitz ergreift. Es wird mit jedem An
ſchein von Wahrheit geſagt, daß die coloniale Aus
dehnung die Lieblingsidee des deutſchen
Kaiſers iſt, und vaß eine Urſache der Zerwürfniſſe
mit Fürſt Bismarck deſſen Unfähigkeit, die kaiſerliche
Begeiſterung über den Gegenſtand zu theilen, war.
Jn dieſem Falle dürfen wir ein guter Theil beun
ruhigender Thätigkeit ſeitens Deutſchlands erwarten,
welcher mit Feſtigkeit zu begegnen ſein wird, wenn
ſte droht zu weit zu gehen. Die „Kreuz zeitung“,
welche ſich neuerlich in Coloniglangelegenheiten gut
unterrichtet gezeigt hat, iſt der Meinung, daß der
geplante kriegeriſche Zug nach dem Süden der deutſchen
Küſte aufgegeben ſet. Man werde auch dort auf
dem Wege der Unterhandlung ſuchen, die Nieder
werfeng herbeizuführen, um alke militäriſchen

Kräfte für den Zug Emins zu vereinigen.
Die Aufgabe Wißmanns ſei zunächſt gelöſt. Der
ſelbe werde, wie er in einem Ende Marz in Berlin
eingetroffenen Briefe ſchrieb, Anfang Mai Sanſibar
verlaſſen und nach Deutſchland zurückkehren. Die
„Kreuzzeitung“ betrachtet das neue Verbot Wißmann's,
die deutſche Jntereſſenſphäre von Tanga und Pangani
ſowie überhaupt von Norden her ohne ſeine Erlaubniß
zu betreten, als hauptſächlich gegen die Engländer
gerichtet.

(Stanley über Emin Paſcha.) Stanley
hat ſich im Laufe der Unterhaltung mit dem Corre
ſpondenten der „Times“ in Kairo dahin ausgeſprochen,
daß er es ganz natürlich anſehe, daß Emin
Paſcha wünſche, ſeinen Landsleuten zu
dienen. Die deutſche Einflußſphäre ſei klar de
ſinirt und die Deutſchen ſeien vollkommen berechtigt,
ſich jeden Beiſtandes zu bedienen. Wenn er
alle Araber von Bagamoyo bis Udſchidſchi für
ſich gewinne, würde das nur ſeinen Ruf erhöhen,
ohne die engliſchen Intereſſen zu ſchädigen. Stanley
bemerkte weiter, er hätte noch von keiner Handlungs
weiſe Deutſcher oder Emin Paſcha's gehört, welche
ſeine Sypathien für dieſelben erkalten laſſen könnte.

Provinz und Umgegend.
R. Halle a/S., 3. April. Folgender äußerſt

freche Schwindel hat ſich dieſer Tage hier zu
getragen. Ein Arbeiter einer hieſigen Eiſengießerei
klagte eines Morgens den übrigen Arbeitern ſein Leid;
es ſei ihm in der vergangenen Nacht ſeine Frau ge
ſtorben, zu deren Beerdigung er nicht die geringſten
Baarmittel habe. Die Arbeiter, tiefes Mitleid fühlend,
ſammelten für den bedauernswerthen Mann 22 Mk.,
händigten ſie ihm ein und erboten ſtch, damit ihm
nicht weitere Koſten entſtehen, die Leiche zur letzten
Ruheſtätte zu tragen. Zur feſtgeſetzten Zeit ver
ſammelten ſich ca. 20 Mann in einer dem Sterbe
hauſe nahegelegenen Wohnung und harrten laut Ver
abredung mit dem trauernden Gatten der Weiſung
deſſelben, ſich zwecks Abholung der Leiche nach dem
Sterbehauſe zu begeben. Es vergehen Stunden und
Niemand läßt ſich ſehen endlich wird eine Deputation
abgeſchickt, um ſich nach der Verzögerung zu erkundigen.
Dieſe findet die Stubenthür der Wohnung des betr.
Arbeiters geſchloſſen, alles Pochen und Rufen iſt
vergebens und doch iſt deutlich wahrzunehmen, daß
ſich Jemand in der Wohnung beſindet. Endlich giebt
die Thür dem Drucke einer kräftigen Hand nach
und auf dem Sopha ſitzt die Todtgeglaubte, es ſich
bei Kaffee und Kuchen ganz gemüthlich machend.
Von dem „traurnden Gatten“ war nichts zu ſehen,
wahrſcheinlich hatte dieſer in einer Gaſtwirthſchaft
Dröſtung geſucht und gefunden. Am andern Tage
erſchien die „Todte“, wie ſte von da ab genannt
wird, in der betr. Fabrik, um das Arbeitsbuch ihres
Mannes zu holen. Daſſelbe wurde ihr verweigert
und der Betrug überhaupt zur Kenntniß der königl.
Staatsanwaltſchaft gebracht. Der nette Gatte wird
ſich demnächſt vor dem Schöffengerichte wegen der
verübten gemeinen Handlung zu verantworten haben.

t In Leipzig wurde am Sontag ein neues,
mit allem Glanz und Pomp ausgeſtattetes Café
Bauer am Roßplatz unter Zudrang eines zahl
reichen Publikums dem öffentlichen Verkehr übergeben,
nachdem am Abend vorher eine „Beleuchtungsprobe“
vorangegangen war. Der Eindruck, den das Local
macht, iſt allerdings ein glänzender Architekten und
Künſtler äußerten ſich dahin, daß ein gleichartiger
Prachtbau in keiner anderen deutſchen Stadt vor
handen ſei.

e c
Vermiſchtes.

Den amerikaniſchen Schützen), welche das 10.
deutſche Bundesſchießen beſuchen, wird ein ganz beſonders
feierlicher Empfang bereitet werden. Sie gedenken in ge
ſchloſſenem Zuge in voller Uniform und mit klingendem
Spiel in die deutſche Reichshauptſtadt einzuziehen und ſollen
bet dieſer Gelegenheit ſowohl vom Centralausſchuß, wie auch
von den ſtädtiſchen Behörden feſtlich empfangen werden.
Auch die Abreiſe von Amerika wird ſich in ganz her
vorragender Weiſe geſtalkten. Man gedenkt unter dem Ge
leite zahlreicher Schützengeſellſchaften und anderer befreundeter
Vereine, welche die Abreiſenden als Ehrenescorte begleiten
werden, von New York nach Hoboken zu marſchiren, wo die
beiden für die Schützen beſtimmten Dampfer bereit ſtehen
werden. Mehrere feſtlich decorirte Dampfer werden die
Ehrenescorte aufnehmen, welche bis nach Sandy Hook mit
fahren wollen. Man hofſt, daß die Firſt Battery beim
Paſſiren der Dampfer Ehrenſalven abgeben werde. Für den
Abend des Einzugs in Berlin iſt ein großes Gartenfeſt oder
ein Commers in Ausſicht genommen. Für das impoſante
Feſtmahl, das die amerikaniſchen Schützen am 7. Juli, am
Tage der Unabhängigkeitserklärung, veranſtalten, iſt bereits
die Kapelle des 2. Garde Regiments engagirt worden. Für
das Concurrenzſchießen um die zehn erſten Becher haben ſich
vom InkependentSchützen Corps Herr G. Zimmermann und
vom Eity Schützen Corps Herr E. Walther gemeldet. Nach
dem Buudesſchießen macht das IndependentSchützen Corps
eine gemeinſchaftliche Fahrt den Rhein entlang mit einem
Aufenthalt in Toblenz, Rüdesheim und Bingen, wo die
New Yorker Schützen, einer Einladung der Binger Schützen
Geſellſchaft folgend, an einem zweitägigen Preisſchießen
theilnehmen werden. Aus San Francisco haben ſich 16
Schützen angemeldet, dieſelben überbringen gleichzeitig eine

Ehrengabe ihres Corps im Wert
zweite Ehrengabe ſtiftet der Kapitän des Corß8.

(Neber die Ruſſin Fräulein Tsebrikow)
aus Genf folgende Darſtellung zu. n den ruſſiſchen
revolutionären Kreiſen Genfs wird mit ntfchiedenheit be
ſtritten, daß Fräulein Tzebrikow, welche in den Zeitungen
fälſchlich Frau Tzebrikow genannt wurde, in irgend welchen
Beziehungen zu den nihſliſtiſchen Elubs geſtanden habe
Der Aufenthalt derſelben in Genf hat nicht länger als vier
bis fünf Tage gedauert, während deſſen ſie habe dag
Schriftſtück drucken laſſen. Gleichwohl ſei ihr dortiger
Aufenthalt keinem der ruſſiſchen Flüchtlinge bekannt geweſen
auch habe dieſelbe Rußland früher nie verlaſſen und ſei von
Genf aus nach zweimonatlicher Abweſenhett direckt wieder
nach Petersburg zurückgekehrt. In ihren Kleidern und
ihrem Mantel verſteckt habe ſie etwa 300 Exemplare deß
Briefes über die Grenze gebracht, die ſie nach ihrer Ankunſt
in Petersburg in verſchloſſenen Couverts an den Zaren und
ſämmtliche Mitglieder der kaiſerlichen Familie, an die
Miniſter und andre hochgeſtellte Perſönlichkeiten, ſowie an
die Redaktionen der bedeutenden Zeitungen Rußlands durch
die Poſt verſandt habe. Zwei Tage darauf ſei ſie in
Petersburg verhaftet worden. Ueber ihr Vorleben erzählt
man, daß Fräulein Tzebrikow bis zu ihrem 35. Jahre bei
ihren Eltern gelebt, dann aber ſich der Schriftſtellerei ge
widmet habe. In Zeitungen und Zeitſchriften ſind von ihr
zahlreiche Anfſätze über Pädagogik und die Frauenfrage er
ſchienen, auch hat ſie einen Band „Erzählungen für Kinder
veröffentlicht. Sodann hat ſie in Petersburg unter großen
finanziellen Opfern Lehrcurſe für erwachſene Töchter abge
halten, welche ſich eines ſtarken Beſuches erfreuten. Allmälig
aber wurde ihr dieſes Feld der Thätigkeit durch polizeiliche
Beſchränkung unmöglich gemacht, was ſie endlich zu der
vielbeſprochenen That veranlaßte Allerdings wird von den
jenigen ihrer Landsleute, bei denen das ſchon 47 Jahre
alte Fräulein in Genf abgeſtiegen war, zugegeben, daß ſie ein
etwas überſpanntes Weſen zur Schau getragen habe.

(Gegen die Biergläſer.) Dr. Wilhelm Schultze
in Lieſing Wien iſt durch eingehende Unterſuchung über den
Einfluß der Trinkgläſer auf die Qualität des in denſelben
genoſſenen Bieres zu Ergebniſſen gelangt, die für alle Bier
trinker von großer praktiſcher Wichtigkeit ſind. Schon vor
anderthalb Jahren hatte Dr. Schulze die Bierbrauer, Bier
wirthe und Biertrinker auf die Thatſache aufmerkſam ge
macht, daß das Bier im Sonnen und Tageslichte raſch
einen üblen Geruch und Geſchmack annehme; ſeitdem hat er
aber die Beobachtung gemacht, daß das Vier dieſelbe Ver
ſchlechterung des Geſchmacks und Geruchs auch im dunklen
und kalten Keller erfahre, wenn es etwa 5 Minuten in
einem der gewöhnlich gebräuchlichen Trinkgläſer ſtehen bleibe
Durch vielfache Verſuche, die Dr. Schultze mit allen Sorten
der in den Wiener, Dresdener, Münchener, Frankfurter und
Berliner Reſtaurationen gebrauchten Biergläſer anſtellte,
kam er zu dem Ergebniſſe, daß das Bier durch Auflöſung
des Bleioxyds der weichen bleihaltigen Gläſer ſo verſchlechtert
werde. Daſſelbe ſei übrigens der Fall mit den natronreichen
Gläſern, ſodaß es Dr. Schultze überhaupt als unmöglich be
zeichnet, ein in Bier unlbsliches Trinkglas zu erzeugen, und
daher vom Gebrauche der Gläſer für den Biergenuß dringend
abräth. Aber auch die Thonkrüge mit Bleiglaſur ſeien nicht
geeignet als Trinkgefäße für Bier, da ſie bei den durch das
deutſche Reichsgeſetz vorgeſchriebenen Proben durch Kochen
in Eſſig an letzteren Blei abgeben und daher das Bier
ebenſo verſchlechtern wie bleihaltige Gläſer. Nur die koch
ſalzglaſirten bleifreien bayeriſchen Steinkrüge läßt Dr.
Schultze gelten, aber auch nicht unbedingt, da deren Silikate
vom Bier gleichfalls angegriffen werden und den Bierge
ſchmack nicht unverändert laſſen. Das Jdeal eines Bier
kruges erblickt Dr. Schultze in einem inwendig vergoldeten,
mit einem Deckel verſehenen Silberkruge; aber da ſich nicht
alle Leute vergoldete Silberkrüge anſchaffen können, empfiehlt
er wenigſtens gedeckelte Zinnkrüge, in denen das Bier ſeinen
friſchen, zarten und milden Geſchmack faſt ebenſo gut erhalte,
wie in einem Silberkruge, und beſſer, als in einem Stein
kruge. Dr. Schultze hat ſeine Abhandlung über dieſes
Thema in den Mittheilungen der Verſuchs Sation für
Brauerei und Mälzerei“ veröffentlicht, aus denen ſie in
einem Separatabdruck erſchienen iſt.

Literatur.
Mit dem vorliegenden 13, Foliohefte von „Ueber Land

und Meer“ (herausgegeben von Prof. Joſeph Kürſchner,
redigirt von Otto Baiſch, Stuttgart Deutſche Verlags Anſtalt
findet der erſte Band des laufenden Jahrgangs dieſes mit
vollſtem Recht ſo allgemein beliebten Familienjournals ſeinen
Abſchluß. Wenn man das beigefügte, ausführliche Jnhalts
verzeichniß durchſieht, ſo muß man ſtaunen über die wunder
bare Reichhaltigkeit des darin Gebotenen. Spannende
Romane, geiſtvolle Novellen und gemüthliche kleinere Er
zählungen wechſeln ab mit intereſſanten Reiſe und Jagd
beſchreibungen, Cultur und Sittenbildern, Biographien und
Charakteriſtiken, Schilderungen aus der Geſchichte, Kunſt,
Literatur, Länder und Vblkerkunde und aus der Natur
Auch die Freunde der heiteren Muſe werden durch eine Reihe
prächtiger Humoresken erfreut. Daneben ſind auch die
großen politiſchen Zeitereigniſſe in ausführlichſter Weiſe be
handelt. Iſt ſo ſür eine gediegene Nahrung des Geiſtes
geſorgt, ſo geht auch das Auge nicht leer aus. „Ueber
Land und Meer“ bietet eine ſo erſtaunliche Fülle prächtiger
Jluſtrationen, daß ſchon allein das Durchblättern einen
Genußz gewährt. Dieſe ſchöne Harinonie, welche zwiſchen
der künſtleriſch vollendeten außeren Ausſtattung und dem
gediegenen geiſtigen Inhalt veſteht, hat dem Journal die
große Beliebtheit in allen Schichten des Volkes verſchafft
Und wird nicht verfehlen, den Kreis ſeiner zahlreichen
Freunde und Verehrer ſtetig zu erweitern. Und alle dieſe
Schätze kann man ſich für einen geradezu unglaublich billigen
Preis verſchaſfen, denn ein Abonnement koſtet vierteljährlich
9 p Wochen Nummern) nur 3 Mark, das Probeheft nur 50

ennig.
Deutſches Dichterheim, Organ für Dichtkunſt und Kritik

Herausgegeben von Paul Heinze in Dresden Strieſen.
Die ſoeben erſchtenene Nr. 14 vom 10. Jahrgange dieſer
Zeitſchrift zeichnet ſich gleichfalls wieder durch die Reich
valtigkeit und Vielſeitigkeit ihres Jnhaltes aus; ſie enthält
Gedichte von Julius Sturm, W. Mader, Otto Schilke,
H. Dirnes, Stanislaus Art'l, J. Diehl, Johannes Proelß,
Auguſt Silberſtein, Karl Konrad, Theodor Renneberg, Elſe
Gernet, Ernſt Planck, Kurt Geißler, Carl Eugen Schmidt
W. Platz und Heinrich Zeiſe. Aus Heinrich Leutholds
Jugendzeit. (Mit ungedruckten Gedichtenß. Von Rita
Schultheß. (Fortſetzung Bücherſchau. Verlauf des
Preisausſchreibens für Gedichte. Vriefſchalter.
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Hierdurch erlaube mir ergebenſt anzugeigen,
daß ich

ſümtliche Saiſon Neuheiten
auf Lager habe und empfehle

garnirte und ungarnirte
Damen, Mädchen und

Kinderhüte,
ſowie alle in das
zu den billigsten Preiſen.

4. Donnerhack.
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Eingang ſämmtlicher Neuheiten in
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Cementwaaren und Kunſtſteinfabrit
von

Fr. Friedrich
in Radewell bei Ammendorf
empfiehlt ihre bewährten Fabrikate, als:

Moſaikplatten in reichhaltigſter Auswahl, ein
fache und bunte Muſter, glatt und gerippt,

Mtr. von Mk. 2,75 an.
Ausſchusplatten, ſoweit der Vorrath reicht,

von Mk. 1,50 an.
Ferner

Drebbenſtufen, Pfeiler u. Brunnendecken,
Grabeinfaffungen, Manerabdeckungen,
allerhand Krippen und Tröge in Cement
und glaeirt, Thon, Bauornamente 2c., beſten
Portl.Cement in Tonnen und ausgewogen

Größere Betonirungen, als Stallfußböden,
Gewölbe, Kegelbahnen, werden mit Fachkenntmiß
und unter Garantie ausgeführt.

KRothklee,
Luzerne,
Weissklee,
Schwed. Klee

empfiehlt villigſt

A. B. Sauerbrey.

N. Meyer jr.
versendet sofort das

Lüner Buxkin- Manufactur
Lünen a. d. Lippen

Kammgarnen, Chevſots,

ARBEN-
Lacke Firniss
Pinsel Fussboden-

e Schönste, pefchhaltigstePußfach ſchlagende Artikel 2 Regenmäntel-, Bernsteinlack mit Farbe
Mustersorptiment von Westen- Lodenstoſfenete.

dauerhafteſter Anſtrich, in 6 8 Stunden
trocken, Bronmeen, flüſſig, in bekannter vor

Tuchen, Satins, Buxkins,

Spozierſtöcke!!

mpfiehlt in bekannt großer Aus
in allen nur denkbarenwahl

Sorten.
Neuheiten in

Vigarrenspitzen, Feuer-
Zeuge und Tabakpfeifen

hei billiger Preisſtellung.

Aug, Pitzschker,
Drechslermeiſter,

3 Tiefer Keller 3.

zu enorm billigen mr esn.

(s/rgr e

züglicher Qualität, Anwendung ſehr einfach,
empfiehlt billigſt
ogen- und Jarbenhandlung

an dedermann

deces Mass wird umgehend ganz portofrei unter Nachnahme oder gegen
vorherige Einsendung des Betrages zugesandt.

Unstreitigvorteilhafteste Bezugsguellefer Wiederverkäufer
Wilh. Kiüeslich,

Rossmarkft 3.
WaſchſeifenOfferte

schäfte unter Zusicherung billigster und

J. Schönlicht, Merseburg,
Bankgeschäft,

empfiehlt sich zum An- und Verkauf von Staats-
papieren, Diäscontirung von Wechseln, Besor-
gung von Conponbogen, Annahme von Depöt-
geldern, sowie zur Ausführung aller einschlagenden 6e-

für nur beſte Qualitäten.
Weiße Wachskernſeife à Pfd. 30 Pf.,
penogeg g rantenrarser Kernſeife à Pfd.

gelbe Harzkernſeife à Pfd. 23 Pf.,
Elain-Faßfeife à Pfd. 20 Pf.,
w. Silber Faßſeife (parfümirt) à Pfd. 25 Pf.

Bei Entnahme von 5 Pfd. einer Sorte be
rechne gern billigere Preiſe.

Wiederverkäufern ſtehe mit Muſter und
ExtraPreisanſtellungen gern zu Dienſten.

Otto Zachow.promptester Bedienung

Hr. Spranger'ſches Magenbitter
„Lorzüglich bei Migraine, rKebelkeit Kopfſchmerz, Leibſchmerzen, Verſchlei-

mung Magendrücken Magenſäure, überhaupi
len Magen und Unterleibsleiden, Skrophelr
bei Kindern, Wärmer und Säuren abführend
Segen Hämorrhoid., Hartleibligk. vorzüglich
Vewirkt ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib

Merseburg,
3

3 9 12 V Skügiger

Das Bankgeschäft von 9.

gewährt auf Spargelder bis auf Weiteres:
insen bei 3 monatlicher Kündigung,

rer Special- Arzt BISchönlicht, p. er.heilt Geschl.-, Frauen- u. Hautkrankbeiten, go-
wie Schwächezust. der Männer nach langſähr
bewährt. Methode, bei ſrischen Fällen in
Tagen; veraltete u. verzwelf. Fälle ebenf. in sehr
Kurzer Zelt. Nur V. 12--2, 6—-7; (auch Sonn-

99 tags). Auswärt. mit glelchem Erfolge brieft. u.
verschwieg. (Nr. 995.)petit ſofort wieder herſtellend. Zu beziehen kostenfrei.e r becern n Werſchete Annahme und Auszahlung erfolgt kostenfrei.

Fl. 60 Pf.
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Meiner werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrten Publikum die

Tabak CigarrenGeſchäft
von heute ab im Hauſe des Herrn Tiſchlermeiſters Scholz.

Gotthardtsſtraße Nr. 29,
gegenüber meiner bisherigen Wohnung, befindet das
15 Jahren geſchenkte Vertrauen beſtens dankend, bitte, mir daſſelbe auch

Hochachtungsvoll

Robert Mühlpfordt Witw.
n

JohannisbeerWein,
ſüß und kräftig, pro Flaſche 75 Pf., empfiehlt

Otto Schauer
Tanzunterricht.
Den geehrten Damen und Herren von

Merſeburg und Umgegend erlaube mir hiermit
ergebenſt anzuzeigen, daß mein

JSommerTanzunterrichtsCurſus
in den Räumen der „KRefehnsgkroness
ſtattfindet.

Beginn der Tanzſtunden: für Herren
am Dienſtag den 15. April, abends 8 Uhr,
für Damen am Freitag den 18. April, abends
8 Uhr.

Anmeldungen werden Tiefer Keller 3 ent
gegen genommen.

Hochachtungsvoll

Für das mir ſeit
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Wegen vollſtändiger Aufgabe des Geſchäſes am gieſigen Platzegeren
und Knaben-Garderoben
zu staunend billigen Preisen

ausverkauft.

Zum Verkauf kommen
Herren aceket- Amzüuge,

Rock Ammige,
Knabenanzüge,
Kinderanzuüge,

a e Westenm.
W Arverterſachen in Svnn Drell und Cafe

Avhbeiter-waclkets.
Aechte Hamburger Lederhosen.
Um ſo ſchnell wie möglich zu räumen, verkaufe ſämmtliche Sachen

25 o billiger nes
als jede Concarrenz am hieſigen Platze.

VCentral-Bazar
Ierren- und Knaben- Garderobe

Merſeburg, an der Stadtklirche l.
Hitte genau auf die Firma zu achten

Dierzn eine Beilage



Proving und Umgegend.
Jn Weimar haben ſich die Schuhmacher mit

ihren Meiſtern gütlich vereinigt. In öffentlicher
Verſammlung iſt vie von ben beiberſeitigen Com
miſſtonen gemeinſam berathene Werkſtattordnung
ſowie der Lohntarif angenommen worden. Jn
Gera beharren die Maurer auf ihrem geforbderten
Minimallohn, ſowie auf der Forderung der 10ſtündigen
Arbeitszeit (im Sommer), worauf die Baugeſchäfts
inhaber nicht eingehen. Auch die Glaſergehilfen ſind
daſelbſt in die Lohnbewegung eingetreten, ſie fordern
eine 10 prozentige Lohnerhöhung.

Aus Mansſelv, 4. April, berichtet die Hall.
Ztg. Der „Ernſtſchacht“ bei Helbra iſt in
der Nacht vom Donnerstag zum Freitag ſo arg be
ſchädigt worden durch die Hand der unzufriedenen

jüngeren Bergleute, daß 250 Mann Militär
kequirirt werden mußten. Jn Kloſtermans
feld ſcheint die Bewegung auch in den Schichten
ker älteren Bergleute Eingang gefunden zu haben,
kenn, wie wir hören, haben auch einige Förderleute
xie Arbeit eingeſtellt. Hoffentlich werden die Jrre
geleiteten bald wieder zur Beſonnenheit zurückkehren.

Seit dem 31. März war in Winzerla bei
Jena ein 217,jähtiges Kind, das Töchterchen des

Schmiehemſtre. Hölbing, vermißt worden. Am 3. d.
feüh wurde das Kind kodt auf dem Felde gefunden.
Es hat ſich vermuthlich verirrt und iſt erfroren.

Die Taufe zweier Söhne Japans, des
Grafen Arima, des Schwagers des Prinzen Komatſu,
welcher vor 2 Jahren unſerem Kaiſer einen hohen
japaniſchen Orden überbrachte, und des Edlen von
Kobayakawa, des Sprößlings eines alten Fürſten
geſchlechts, fand kürzlich in Eilsdorf ſtatt. Beide
haben mit den dortigen Kindern den Conſirmanden
Anterricht beſucht: die Confirmanden bildeten daher
auch den erſten Halbkreis um die hohen Täuflinge,
während den zweiten Halbkreis der Orts und Kirchen
vorſtand bildete. Beiſtand leiſteten die Herren Paſtor
Georges-Neinſtedt und Paſtor Nebelung
Ellenſtedt. Ergreifend war es nach der Rede des
Paſtor Schleiff über das Wort des Petrusé:
„Herr, wohin ſollen wir gehen für alle Zu
hörer, als die beiden Täuſlinge in gutem, vernehm-

Uchem Deutſch das apoſtoliſche Glaubensbekenntniß
ablegten. Es folgte nun Taufe und Confirmation,
bei welcher auch die Bethülfeleiſtenden unter Hand

Kuflegung ſegnend zur Treue ermahnten, und der
„Genuß des heiligen Abendmahls. Graf Arima,
welcher den Taufnamen Kurt erhalten, geht nach

Berlin, um die Offtzierlauſfbahn einzuſchlagen. Herr
v. Kobaygkawa, welcher den Namen Bruno empfangen,
keſt bereits mit großem Verſtändniß lateiniſche,
griechiſche und franzöſtſche Schriftſteller und wird
Kach einem Jahre in ein Gymnaſium treten, um
nach beſtandenem Abiturienten Examen die Rechte zu

ſtudiren.
I Zn Goslar iſt an Stelle des gleichfalls nach
Colmar verlegten 10. Jägerbataillons am 1. d. M.
das 2. Bataillon des 82. Heſſ. Jnfanterie Regiments
aus Northeim eingerückt.

Vor längerer Zeit machte der ſchon in vor
gerückten Jahren ſtehende Kaſſenbote eines Leip
ziger Bankgeſchäfts bei der Polizei die Meldung,
daß er während eines Geſchaäftsweges in einer Be
dürfnißanſtalt plötzlich von einem Unbekannten durch

einen Schlag betäubt und ſeiner Mappe mit 5000
Mark Papiergeld beraubt worden ſei. Die behörd
lichen Erörterungen bezüglich des angeblichen Räubers
blieben gänzlich erfolglos, gegen den Kaſſenboten war
aber auch nichts zu thun, als ihn polizeilich ſcharf
zu beobachten. Endlich gab es Veranlaſſung zu einer
Hausſuchung bei dem angeblich Beraubten. Da
dei vermochte der überraſchte Mann ſich unter Anderem
über eine bei ihm gefundene Summe von 2200 Mk.
in glaubhafter Weiſe nicht auszuweiſen. Nach der
hierauf erfolgten Verhaftung hat derſelbe ein Ge
ſaändniß abgelegt, daß er den Raubanfall erdichtet
habe. Von den unterſchlagenen 5000 Mk. will er
1000 Mk. verloren und 1200 Mk. verthan haben.
Der Betrüger hat obendrein die Frechheit gehabt,
das Bankinſtitut, welches ihn ſ. Z. ſofort entlaſſen,
bet Gericht zu verklagen.

T Aus Koburg, 3. April, ſchreibt man der
Mgd. Ztg. In ſämmtlichen gothaiſchen Blättern
wird erregt das Gerücht beſprochen, datz dem wegen
Majeſtälsbeleidigung jetzt in Jchtershauſen ſeine Haft
abbüßenden Redacteur des „Gothaiſchen Tageblatts,
Boshardt, eine an das Zuchthaus gemahnende
Behandlung zu Theil werde. So ſei ihm Haupt
und Barthaar gekürzt worden 2c. Die Mittheilung
ſcheint auf Wahrheit zu beruhen, doch kann verſichert
werden, daß der Herzog weder dieſe Behandlung kennt,
noch ſie billigen wurde, wenn er davon erführe.
Wie ich aus unterrichteter Ouelle erfahre, ſind Sr.
Hoheit die dieſen Vorfall behandelnden gothaiſchen
Blatter, darunter auch die amtliche Zeitung, zur

Kenntnißnahme ſeitens ſeines eigenen Kabinets nach
Nizza geſandt worden. Ein ſpäteres Telegramm
meldet ſodann Die Behandlung Boshardts war ledig
lich durch Uebergriffe eines Unterbegmten veranlaßt.
Das Miniſterium hat ſofortige Abhülfe befohlen
eine Unterſuchung iſt eingeleitet worden.

Kwealugehrichter.
Merſeburg, den 4, April 1890.

Oſtern! Wieder dringt der Klang der Oſter
glocken durch die erwachende Natur und uwſpinnt
mit hehrem Zauber die Herzen der Menſchen. Chriſtus
iſt erſtanden. Sein Symbol iſt vie keuchtende Früh
lingsſonne, welche jetzt alles Leben auferſtehen heißt.
Oſtern iſt das uralte germaniſche Vorfrühlingéfeſt.
Oſtara, die Göttin des aufſteigenden Lichtes und
Frühlings ſtieg in der Oſternacht auf die mit Schnee
und Eis bedeckte Erde und erweckte ſte zu neuem Leben.

Die noch jetzt herrſchenden Gebräuche entſtammen
jener altgermaniſchen Zeit. So vie Oſterfeuer, an
welchen unſere Vorfahren die Ankunft Oſtaras
erwarteten die Oſtereier, als Symbol des keimen
den Lebens, und die Oſterbretzeln, ein Sinnbild
der nach Beſtegung des Winters ſtrahlend empor
ſteigenden Sonne. Mag man über die alten Sitten
und Gebräuche noch ſo nüchtern denken, mag man
auch ſagen, die Welt bleibt dieſelbe, ein Tag iſt wie
der andere, man wird ſich doch nicht der Poeſte
des Oſtertages verſchließen können. Und es iſt wahrlich
gut, daß es ſolche altgeheiligte Tage giebt, welche
ben Lärm und die trüben Sorgen des Alltagslebens
ſtegreich durchbrechen und unſere Blicke wieder auf
die ewige, leuchtende Schönheit der Natur richten.
Für die Chriſtenheit verkündet Oſtern das hohe
heilige Evangelium des Auferſtehungsglaubens.
Dem Satze des Philoſophen: „Alles, was beſteht, iſt
werth, daß es zu Grunde geht,“ ſteht das Oſterwort
entgegen „Alles, was beſteht, iſt ewig was ſchein
bar Untergeht, wird leuchtend wieder auferſtehen
Oſtern iſt deshalb die Zeit der Hoffnungen. Klein
müthige, betrübte und verzagte Herzen ſollen nen
aufblühen im Strahl der Oßerſonne und angeſichts
der wiedererwachenden Kraft der Natur hoffnungs
freudig alle drückenden Sorgen niederkämpfen, Schlicht,
und doch verheißungsvoll iſt der Gruß, den heut ver
Chriſt vem Chriſten entgegenruft und den wir hier
mit auch an unſere Leſer richten

Fröhliche Oſtern!
Ein Mitglied des hieſtgen Geſlügelzüchter

Vereins, Herr Paul Stecher hier, erhielt in der
am 22. März d. J. in Sangerhauſen abge
haltenen Geflügel Ausſtellung einen Ehrenpreis
für helle Brahmas.

Für die Freunde gymnaſtiſcher Künſte bietet in
den nächſten Tagen Herrn Michels Arena auf
dem Kinderplatze einen bedeutenden Anziehnngspunkt.

Es finden vaſelbſt heute, Sonntag, Montag und
Dienſtag Nachmittag von 4 Uhr an große Gala
Vorſtellungen ſtatt, die hoffentlich vom beſten
Feiertagswetter begünſtigt werden. Heute, am erſten

Oſtertage abends giebt die Geſellſchaft es Herrn
Michels unter Mitwirkung des Herrn Stadtmuſik
director Krumbholz eine Extravorſtellung
in der „Reichskrone“. Das hierfür aufgeſtellte
Programm umfaßt höchſt intereſſante Vorführungen
auf dem Gebiete der Parterregymnaſtik.

s Bei ver Vereinnahmung von Thalerſtücken
iſt große Vorſicht zu beobachten, da an verſchiedenen
Orten falſche Thaler mit dem Bildniß Friedrich
Wilhelms 1Y. ausgegeben worden ſtnd. Die Falſi
ſikate ſind täuſchend nachgeahmt. Es liegt Grund
zu der Annahme vor, daß in Erfurt und Umgegend
eine ſyſtematiſche Verausgabung falſchen Geldes ver

ſucht wird.
Von Spaziergängern wurden am Freitag die

erſten Schwalben, die ſich nach dem Abzug des
Winters hier eingefunden, beobachtet. Nun dürſte
auch die Nachtigall nicht mehr lange auf ſich warten

laſſen.

Aus den Kreiſen Merſeburg u. Querſurk.
s Jm Dorfe Kleingöhren bei Lützen wanderte

kürzlich ein Mann und eine Frauensperſon ein,
welche Arbeit ſuchten und auf einem Gute in Rippach
auch fanden. Die Leute mietheten ſich im Dorfe
ein, nannten ſich Wiegand und Frau und erwarteten
täglich die Ankunft ihrer Wirthſchaftsgegenſtände
aus ihrer Heimath. Unterdeſſen war die Schuld
des Paares für Miethe und Lebensmittel hübſch an
geſchwollen und eines Morgens waren die Schwindler,
ohne bezahlt zu haben, verſchwunden. Leider ſt eine
unbemittelte Familie hierburch geſchädigt worden.
Wir mochten hierdurch auf die Gauner aufmerkſam

gemacht haben. (Hall. 3tg)s Jn Lützen wurde der 15 jährige Ochſenknecht
Beinroth feſtgenommen weil er zwei der ihm

Betlage zu Nr. 69 des „Merſeburger Correſpondent vom 6. April 1890.
anvertrauten Zugthiere in der roheſten Weiſe miß
handelt und mehrfach erheblich verwundet hatte, ſo
daß thierärztliche Hilfe nothwendig wurde.

Oſtern.
Noch liegt die Erde nachtumfangen,
Noch breitet aus ſein Luftgewand
Der Morgennebel auf die Fluren,
Auf Felder, Auen, Wieſenland!
Doch nach des Domes hellen Fenſtern
Strömt ſchon der Menge fromme Schaar,
Des Dankgebetes Hallelujah
Bringt ſie dem Schöpfer droben dar.
Und „Auferſtanden, Auferſtanden!“
Durchſchallet es die ſtille Nacht,
„Aus Todesbanden losgerungen,
Aus Finſterniß zum Licht gebracht
Chriſt iſt erſtanden, hat beſteget
Die Feinde all' und hat befreit
Die zagen, bangen Menſchenkinder
Von ihrer Erdenſünden Leid!“

Jetzt ſchwinden auch die düſtern Schatten
Der Nacht, die Sonne tritt hervor,
Und jubelnd ſchmettert ihre Lieder
Die Lerche zum Himmelsdom empor
Die grauen Nebel ſind zerronnen,
Der junge Frühling eilt daher,
Er trägt in duftigem Gewande
Die Frühlingskinder blüthenſchwer.

Das iſt der ewigen Liebe Feier,
Die wunderbar das All umſchlingt,
Die mit des Oſter morgens Odem
Belebend in die Herzen dringt.
Das iſt das große Auferſtehen
Aus Eis und Schnee und Winters Noth,
So badet Euch, ihr Menſchenkinder,
Geſund im Oſtermorgenroth.

Und wie die friſchen Knospen ſchwellen
Jm großen Garten der Natur,
Und über unſern Häuptern leuchtet
Des Himmels dunklblau Azur,
So mag auch dieſes Oſtern tragen,
Der Friedensknospen überreich,
Und ſich des Friedenshimmels Bläue
Stets ſpannen über'm deutſchen Reich!

Meta Heyden.
er

Bernmigfent es.
Verhafteter Poſtddieb.) Der Dieb, welcher vor

einigen Wochen die Sonderburger Fahrpoſt um 11000
Mk. beraubte, wurde in Glasgow verhaftet.

Bei einer Grubenexploſton in Penuſyl
vanten) wurden am 2. d. 7 Arbeiter auf der Stelle ge
tödtet und 5 erlitten ſchwere Verletzungen.

(Ueberſchwemmungen und Wirbelſturm.)
Man berichtet aus NewYork von 1. d. Der die Stadt
Greenville am Miſſiſſippi ſchützende Damm hat nachgegeben,
in Folge deſſen ein Theil der Stadt überſchwemmt würde.
Mehrere Perſonen ſind ertrunken. Man fürchtet, daß andere
Dammbrüche den Flächenraum der überſchwemmten Kreiſe
im unteren Miſſiſſippithale vergrößern werden. Die bislang
veranlaßten Verluſte ſind indeß nicht erheblich, ausgenommen
in lebendem Vieh. Durch die Wirkungen des Cyklons in
Somieville haben, wie jetzt ermittelt worden, 93 Perſonen

ihr Leben verloren, während 130 ſchwer verletzt wurden
Jagd der Aufſchlitzer) ſcheint in London entdeckt

zu ſein. Ein Chineſe ermordete und verſtümmelte genau in
der Art und Weiſe der früheren Jackmorde eine Proſtituirte
namens Helene Montana. Die Polizei verhaftete 30 Chineſen
bis jetzt war es noch nicht möglich, den Mörder zu ideuti

iren.e (Keſſelexploſion auf einem Auswaunderer
dampfer.) Nach Berichten aus Genug platzte bei Porto
Alegre der Keſſel des Auswandererſchiffes Marata“, das
ſofort unterging. 30 Paſſagiere (Jtaliener), aber auch
mehrere Deutſche kamen um. Die Namen der letzteren ſind
Frau Wilhelm Hoff und Kinder, Roſamunde Kleh, Wilhelm
Ehlers.

(Herr v. Caprivi), ſo ſchreibt man, gedenkt ſich
auf den au das Palais des Fürſten Pleß angrenzenden
Flügel des Reichskanzlerpalais als Wohnung zu beſchränken
und den andern Flügel ſeinem Adjutanten zu überlaſſen.
Die nach dem Garten zu gelegenen Räume, meiſt große
Sale, welche eigens für den Fürſten Bismarck hergerichtet
wurden, ſollen dem neuen Reichskanzler als Wohnung nicht
zuſagen. Die Kriminalbeamten, welche bis zum Auszuge
des Fürſten Bismarck vor dem Gitter des Palais auf und
ab patrouillirten, ſteht man an dieſer Stelle nicht mehr.
Sie ſind wohl auf die Aeußerung v Caprivi's: „er brauche
ſie nicht und werde ſich als Soldat ſelbſt zu ſchützen wiſſen
ſeinem Auge von dieſer Stelle entfernt dagegen ſieht man
ſte, kenntlich an den ihnen gelieferten baumwollenen Schirmen,
jetzt auf dem Wilhemsplatz poſtirt und von hier aus das
Reichskanzlerpalais beobachten. Daß die ehemalige Diener
ſchaſt des Fürſten Bismarck von dieſem mit vollem Jahres
gehalt und reichen Geſchenken entlaſſen ſei, wird beſtritten
Es ſcheint mit der bezüglichen Zeikungsnotiz wohl nur be
abſichtigt zu ſein, einen dahin gehenden Wunſch der Be
treffenden erfüllt zu ſehen. Auch hat wohl mancher von
ihnen ſich der Hoffnung hingegeben, durch den Fürſten eine
Verſorgungsſtelle im Auswärtigen Amte zu erhalten, was
aber nicht eingetroffen iſt. Nach wie vor waltet der alte
„Friedrich“ ſeines Amtes. Wer kennt ihn nicht, den alten
Kutſcher in ſeinem langen, blauen Mantel, der mit ſeinem
Einſpänner Coupe, abwechfelnd mit einem Fuchs oder
Brannen beſpannt, von morgens früh bis ſpät abends vor
dem Eingange zum Auswärtigen Amte hält, des Winkes
gewärtig, wenn einer der d e Beainten einen eiligen
Geſchäftsweg zu machen hat. Am meiſten iſt dies Gefährt
wohl vom Grafen Herbert Bismarck benutzt worden, wenn
er zum verſtorbenen Kaiſer Wilhelm zum Vortrag ins
Palais Unter den Linden befohlen war und ſeit dem
Regierungsantritt des jetzigen Kaiſers feinen Weg ins
Schloß z der vens Veichslengzlerhat den Wagen ſchon mehrmals zu dienſtlichen Fahrten
benutzt
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Kirchen und FamilienNachrichten.
Am 1. Oſterfeiertag predigen

Homkirche. 210 Uhr: Prediger David.
Z Uhr Diaconus Bithorn.

Vormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt.
Prediger Dapid.

Der Nachmittags Gottesdienſt be
ginnt von jetzt ab um 2 Uhr.
Etadtkirche. 210 Uhr Diaconus Block.

2 Uhr: Prediger David.
Beichte und Abendmahlofeier.

Früh 8 Uhr Paſtor Werther. Anmeldung.
Im Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt. Diaconns Block. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für die deutſche

Diaspora.
Neumarktskirche. 10 Uhr Paſt. Teuchert
Altenburger Kirche. 10 Uhr: Paſt. Delius.

Volksbibliothek. Altenburger Schule. Aus
theilung der Bücher Sonntags von 1-2 Uhr.

Am 2. Oſterfeiertag predigen
Domkirche. 10 Uhr Digconus Bithorn.

2 Uhr Paſtor Werther.
Stadtkirche. 10 Uhr: Paſtor Werther.

2 Uhr Diaconus Block.
Beichte und Abendmahlsfeier.

Früh 8 Uhr: Diac Block. Anmeldung
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottes

dienſt. Paſtor Werther. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für das Eckartshaus.
Neumarktskirche. 10 Uhr Paſt. Teuchert.

Nach dem Gottesdienſt allgemeine Beichte
und Abendmahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche. 10 Uhr Paſt. Delius.

Jm Anſchluß an den Gottesdienſt Beichte
und heiliges Abendmahl. Paſtor Delius.

Jünglings-VPerein.
Verſammlung am l. (zicht am

2.) Oſterfeiertag, abends 8 Uhr,
ausnahms weiſe im Saale des
„Herzog Chriſtian

Katholiſche Kirche
Am erſten Oſtertage iſt 7 Uhr Frühmeſſe,

9 Uhr muſikaliſches Hochamt und Predigt, 2
Uhr nachmittags lateiniſche Vesper.

Am zweiten Oſtertage iſt 7 Uhr Früh
meſſe, 9 Uhr Hochamt und Predigt, 2 Uhr
nachmittags lateiniſche Vesper.

Gaben für den Gotteskaſten pro l. Quartal
1890 in der Kirche St. Viti (Altenburg):

für die Heidenmiſſion 3 Mk. Pf.

t Miſſion e3) den Guſtav Abolf
Verin

H ohne Beſtimmung
n 10 r

in Sa 10 t. Pf.
Statt beſonderer Anzeige.

Die Verlobung meiner Tochter Martha
mit dem Geometer Herrn Paul Wolff aus
Merſeburg erlaube ich mir hierdurch ganz er
gebenſt anzuzeigen.

Fran Johanng Wolff geb. Hoffmeyer.

Martha W olſ
Paul WolfVerlobte

Rummelsburg in Pommern, Oſtern 1890.
Todes An zetge.

Heute Mittag ſtarb ſanft und ruhig unſere
gute Tante und Schwägerin, Fräulein Marie
Trinkaus, im bald vollendeten 68. Leben jahre

Um ſtilles Beileid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Merſeburg, den 5 April 1890.
Die Beerdigung findet vom Trauerhauſe,

große Ritterſtraße Nr. 16, aus ſtatt.

Ein

9 5 2 5vollſtändiges Schmiedehandwertzrug,

beſtehend aus einem faſt neuen Blaſebalg, Bohr
maſchine, Reifenbiegmaſchine, Ambos, Schraub
ſtock 2e., iſt billig zu verkaufen. Näheres bei

Gebr. Wiegnamdl.

d s 9Freiwillige Verſteigerung.

Mättwoeh den 9. April erw.
vormittags von 9 Uhr alb, ver
ſteigere ich freiwillig im Hotel zum halben
Mond hier die zur Kaufmann Graefe ſchen
Nachlaßmaſſe gehörigen

Möbel, Betken, Wäſche und Kleidungsſtücke,
insbeſondere

1 Schreibſecretair, 1 Sopha, div. Schränke,
Tiſche, 1 großen Spiegel, ſowie Haus und
und Küchengeräth.

Merſeburg, 2. April 1890.
Tage Ger.-Vollz.

Eine freundliche Wohnung, 2 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör, Waſſerleitung,
zu vermiethen und 1. Oct. zu beziehen.

G. Grinmnm, Friedrichſtraße 8 a.
Die erſte Etage mit Balcon, Mälzerſtr. 13,

iſt ſofort zu vermiethen und 1. Juli zu be
ziehen F. W. Benneke-

Die erſte Etage meines Hauſes, beſtehend
aus 5 heizbaren Räumen, 2 Kammern, Küche 2c.,
iſt zu vermiethen und 1. October zu beziehen.

Otto Schauer, Markt 25.
o z iſt ein Logis, Stube, KamPreiteſtr. 16 mer, Küche und Zubehsr, zu

vermiethen und 1. Juli zu beziehen.
Auch iſt daſelbſt die 2. Etage zu vermiethen

und 1. October beziehbar.

10) iſt die zweite Ecage, beAelgrube 1819 ſtehend aus 2 Stuben, 1

Schlafſtube, 1 Kammer und Küche mit allem
Zubehör, zu vermiethen und gleich oder 1. Juli

zu beziehen. Aug. Thomas.
Kartoffel-Verkautf.
Der diesjährige Kartoffel Verkauf hat wie

der begonnen; eine friſche Sendung iſt heute
eingetroffen und verkaufe ſelbige im Einzelnen
und ganzen Centnern.

O. Götze,
Clobigkauer Straße 3

Eine hochtragende
Zugkuh ſteht zu verkaufen

Groß Kayng 22.
Schulbücher ſür's Domgym-

naſinm ſür Sexta, Ouinta und
Ouarta, ſaſt noch neu, billig
zu verkauſen. Wo? ſagt die
Exped. d. Bl.

Ventner Futterkartoſſeln

im Einzelnen oder Ganzen ſtehen zum Verkauf
Cröllwitz (bei Corbetha) Nr. 39

Eine Grube Wünger zu verkaufen

BKriedrichstrasse II.
Hypothekengelder

jeden Betrages hat ſtets auszuleihen
Carl Riämeſtsel, Merſeburg,

Burgſtraße 13

12 000 Mark
werden auf ſichere Hypothek zum 1. Juli ge
ſucht. Näheres in der Exped. d. Bl.

un vermtethen
per ſofort oder ſpäter

Briedrichstrasse Nr. S
eine Wohnung, erſte Etage, be
ſtehend aus Stube, Kammer,
Küche. Näheres bei

J. Sohönlioht.
Wohnungen zu vermiethen

Die drei Etagen in meinem neuerbauten
Wohnhauſe in der neuen Straße rechts von
der Lauchſtädter Straße ſind im Ganzen oder
auch getheilt von jetzt an zu vermiethen und
I. Juli oder ſpäter zu beziehen. Näheres
täglich auf dem Bau daſelbſt.

Das von Herrn Reg.- Rarh Rohde bewohnte
Haus im Bürgergarten iſt von jetzt ab zu
vermiethen und 1. October 1890 zu beziehen.

Krahgo iſt eine Wohnung, PreisHälterſtraße 25 96 Mark. zu vermiethen.

Eine ParterreWohnung (Preis 295 Mt.
fofört oder ſpäter beziehbar iſt an anſtändige
und ſtille Leute zu vermiethen

Breiteſtraße 8.
Für die liebevolle Therlnahme bet dem gehunſerer guten Minna ſagen herz Die 2. Etage des von mir ſeſehieen

ſ n. ch 2die trauernde Familie Wentgew. 3 Mia e 2anſt. z Markt Nr. SFür die wohlthuenden Beweiſe herzlicher S iſt zu vermiethen.
Theilnahme bei dem Hinſcheiden unſeres 8 Näheres vei Krain Steenkner, S
Unvergeßlichen, herzensguten S Halleſche Straße 35. 8

H u g o 2ſagen wir Allen unſeren innigſten Dank.
Cröllwitz bei Corbetha, den 2. April 1890.

Carl Bertagur, Lehrer.
WWalhel mine ertlaur geb. Winter

Cuts-WVerkauf,
Ein Bauerngut mit groß. Hausgarten, 7

Mrg. Feld u. 8 Mrg. Wieſe iſt Familien
verhältniſſe halber ſofort preiswerth durch wich
zu verkaufen. Daſſelbe eignet ſich auch ſehr
gut zur Gärknerei.

S G. Höſer,Auct. Commiſſär in Merſeburg.
Gin ganghares Schmiedegrundſüg

wird. in der Nähe von Merſeburg zu kaufen
geſucht.

Reflectirende erfahren das Nähere durch
Gealn Wege Eiſennandlung.

4 Gärken-Banplicatee,
mit Spargel und allerlei Obſtankagen im

früher Koch ſchen Grundſtück ſofort verkäuſlich
ader zu verpachten. Näheres

Clobiglaner Str. 5.

Franz Kiess ling.
99 eEin Laden mit Wohnnng, kleine Ritter
ſtraße Nr. 13, zum Juli zu vermiethen.

Max FPlunt, Lederhandlung
Saalſtraße 12 iſt eine Wohnung zu ver

miethen und 1. Juli zu beziehen.
Ein Logis von Stube, Kammer Küche,

geräumigem Vorſaal und ſonſtigem Zubehör,
zu vermiethen und I. Juli er. zu beziehen

Ritterſtraße 2.
Ein Logis für 40 Thlr., desgl. eins für

24 Thlr. inel. Waſſer an anſtändige, pünktliche
Leute zu vermiethen Kreiteſtraße 10.

Ein L ca mit Wohnung ſowie auch
das Wo handel Gesehäſfe 1 Juli
oder J. Oetober zu vermiethen

Breiteſtraße 3.Daſelbſt iſt auch ein Awcannkenela-
San el billig zu verkanfen

Fainilten Wohnung (Stube, große Schlaf
ſtube, große Küche und Zubehör Woſſerleitung)

zum Jali zu beziehen.

Eine herrſchaftliche Wohnung
zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen bei

Geklhb wen Nalprieht-
Eine kleine Wohnung zu vermiethen (Prets

60 Mark). Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Jn meinem Hauſe,
Gotthardtsſtraße Nr. 39,

iſt die obere Etage per 1. October a. c. zu
vermiethen und zu beziehen.

C. F. Meiſter.
Eine freundlich mödlirte Stuve iſt ſofort

eder ſpäter zu betteen Kijpſherg 10.

Eine kleine Wohnung, Stube, Kammer und
Zubehör, iſt an eine einzelne Frau zu ver
miethen und 1. Juli zu beziehen

Friedrichſtraße Nr. 3.
Eine geräumige Wohnung, Stube, Kam

mern, Küche, Torfſtall und Benutzung des
Waſchhauſes, ſofort zu beziehen. Preis 32
Thlr. Leibziger Straße 66 e.

Eine kleine Wohnung für einzelne Leute,
Stube, Kammer und Torfgelaß, zu vermiethen

Saalſtraße 9.
Eine Wohnung.

2 Stuben, Kammer und Küche, iſt zu ver
miethen und zum 1. Juli zu beziehen.

A. Münch, Friedrichſtraße.
Bahnhofſtraße e iſt ein Parterrelogis,

beſtehend aus 2 Stuben, 3 Kammern und
ſonſtigem Zubehör und Waſſerleitung 1. Juli
oder auch ſpäter zu beziehen. Zu erfragen
Poſtſtraße 8a.

Ein Logis von Stube, Kammer, Küche,
Waſſerleitung und ſämmtlichem Zubehör zu
vermiethen und 1. Juli zu beziehen

Clobtgkauer Straße 5.
Eine Parterre Wohnung, welche ſich auch

zu einem kleineren Geſchäft eignet, iſt ſofort
zu vermiethen und zum I. Juli zu beziehen.

Näberes bei A. Görtze, Neumarkt 21 I.
Eine Wohnung im Preiſe von 32 Thaler

mit Zubehör und Waſſerleitung zu vermiethen
und 1. Juli zu beziehen. Zu erfragen in der
Exped. d. Bl.

G. Höfer,
Hypotheken,

Zgenkur- und Commiſſtons-Geſchäft,
Rogsmmarkt Nr. S,

empfiehlt ſich zur Unterbringung von Privat
Geldern auf ſichere Grundſtücks Hyvothek.

Wohnungs Veränderung
Meine Wohnung befindet ſich von jetzt ab

Gotthardtsstrasse 16.
Wilhelm Brackmann,

Korbmachermeiſter.

Kühenkorne
empfiehlt unter Garantie der Keimfähigkeit

via J. B. Sauerbrey.
Gurkenkerne,

extra lange Schlangen, beſte und ertragreichſte
Sorte, billigſt bei

A. B. Sauerbrey.
W

eſtes deutſches Fabrikat, empfiehlt unter

jähriger Garantie zu billigſten Preiſen
E. Harkung, Gotthardtsſtr 18.

eſchäfts-Verlegung.
Mit Heutigem Tage verlegte 9 mein v

Varbier 1. FriſeurGeſchift

Entenplan Nr. 2.
Jch bitte die hochgeehrten Einwohner von

Merſeburg und Umgegend, das mir ſeit vielen
Jahren in ſo reichem Maaße entgegengebrachte
Wohlwollen, wofür ich hiermit meinen beſten
Dank ausſpreche, auch auf mein neues elegant
eingerichtetes Geſchäft zu übertragen.

Indem ich verſichere, daß ich ſtets bemüht
ſein werde, alle mich Beehrenden nur in cou
lanteſter Weiſe zu bedienen reſp. bedienen zu
laſſen, zeichne ich mit aller Hochachtung

Pedwin Menzel's Wittwe
Merſeburg, den 1. April 1890.

Zucker, geml., à Pfd. 28 Pfd., bei 5
Pfd. à 27 Pf.,

Wrodzucker à Pfd. 34 Pf., bei Broden
à Pfd. 32 Pf.

feinſtes Schmalz (gorantirt rein) à Pfe.
48 Pf., 10 Pfd. Mk. 4,75,

Margarine in allen Preislagen,
feinſten Wein-Moſtrich à Pfd. 20 Pf.
Zpfelwein, feinſte Qualität, à Ltr. 35 Pf.
Maitrank, ſowie div. gute Weine,
Freißelbeeren, Hchniktbohnen, Senf-

Pfeffer und ſanre Gurken ekc.empfiehit Otto Zachow,.

S

Wohnung von 28—40 Tylr. iſt gleich oder
L. Juli zu beziehen.

Lauchſtädter Straße 6. L. Hoffmann.
Eine Wohnung mit Zubehör zu vermiethen

und 1, Juli zu beziehen. Zu erfragen
Annen ſtraße 2.

Ein großes Famllienlogis zu vermtethen
Unteraltenhurg 63.

Ein Familienlogis zu vermiethen
Breiteitroße 2.

Eine Wohnung, Stube, Kammer, Küche
und Zubehbr, iſt an ruhige Miether zu ver
miethen und 1. Jult zu beziehen

Schmaſeſtraſßze 17
Ein malen mit Wohnung ſoſort zu be

ziehen. Das Nähere in der Exped. d. Bl.
Ein Logis von Stube, Kammer und Zu

behör zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Neumarkt 29.
Ein Logis Preis 50 Thater) in zu Jo

hanni zu beziehen

Seitenbentel 6.
M öwlre W c m n Stube mit

Schlafſtube, zu vermiethen Helgrube 7.
Eine Schlafſtelle iſt offen

Müälzerſtrafßße 14.

Meinen werthen Kunden zur Nachricht, daich nicht mehr la Nr. 2, ſondern e

Gotthardtsstrasse Nr. 21
n K. Wüſteneck,

Schuhmachermeiſter
Meinen werthen Kunden zur Nacht ichtdaß ich jetzt nFriedrichetrasse Nr. 10

wohne.

Robert Rollßnk,
Schuhmacher

e e r eGigarren und Tabake

(ettr eigenes Fabrikat),
vortheilhafteſte Bezugsquelle für Wieber

Grüne Friedrichſtraß 8a.
Die zweite Etage meines Hauſes Dom
iſt ſofort zu vermiethen unde Juli beziehWe Selrarig janbar.

verkänfer und Private bei

Bruno Meofmann,

Wutznrhbelt wird angenommen
und ſauber ausgeführt

Brühl 17.

Zum Aufpoliren und Repariren der
Möbel in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

C. Langenheim,
Johannis ſtraße 6.

Gliederwalzen
in allen Stärken und Längen liegen vorräthig

bei W. Sent., Merſeburg,
Dampfſägewerk
Hocohfeine

Feiertags-Wagare!
R. Kolbe, Roßſchlächter.

Holz und Tuchpantoffeln,
dauerhaſt und billig, bei

Lehmann Pantoffelmacher,
Breiteſtraße Nr. 8, im Hofe.

Gründl. Unterricht
in Vtoline und Klavier

wird tägleen ertheilt bei

O. IBöM,Waguerſtraßze 2, 1 Treppe
Schwe) Preißelbeeren,

D. Wort.
e Teohmoum Mthweida

Sachsen.

Maschinen-Ingenienr-Sehnle
Werkmeister- Schule.

orunterricht frei.

empfiehlt

Kürgleiſcheſchaner
5 hält die geſetzlich vorgeſchriebenen Formulare

Neumarkt Nr. 63. ſtets vorräthig die Buchdruckerei von
The Noösaner, Oelgrube 5.
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Alle Sorten Bretter Bohlen und Lant

zölzer in Eiche, Eſche, Rüſter, Birke, Linde,
Pappel, Kiefer und Tanne, ſowie gedrehte
Fett, und Tiſchfüfze, Traillen, Handgriffe
nd Treppenſäulen, ferner rahe und be
arbeitete eichene Frieſe zu Stab u. Parquet
Fußbbden hält ſtets in guter trockener Waare
großes Lager und übernimmt event. die Aus
führung derartiger Fußböden bei gediegenſter
Ausſührung und billiger Berechnung
F. W. Senf, Merſeburg aſS.,
Zimmerei, Tiſchlergeſchäft und Dampfſägewerk.

von meinen hochfeinen Hühnerſtämmen, welche
guf den Ausſtellungen in Weißenfels, Lauchg,
Gera, Pegau, Altenburg, Eiſenach und Gotha
in dieſem Jahre 2 Ehrenpreiſe, 10 L Preiſe,
13 I. Preiſe, 4 III. Preiſe und Medaillen

erhielten Otto rm
ßichard Schmicdſt,

Seitenbentel Nr. 2,
empfiehlt ſein Lager ſämmtlicher

Schuh u. Stiefelwagren.
Damen Stiefeletten von 5 Mk. an,

erren Stiefeletten v. 6,50 Mk. an,Herren Schaftſciefeln v. 7 Mk. an,

Kinder Schuhe von 75 Pf. an.

Als Putzmacherin
in und außer dem Hauſe empfiehlt ſich

Bl Posev,Friedrichſtraße 13

Jn einer Nacht
wird das Wunder vollbracht

Alle Unreinigkelten der Haut, als: Flechten,
Eommerſproſſen, Ausſchlägze jeglicher Art,
übelriechenden Echweiß, beſeitigt ſofort die

Cardal Nhee S elab Seife
(1 Stück 50 Pfg.

von Leonharät Krüger, Dresden.
Jn Merſeburg zu haben bei

WWiih, Kiües e.

Gras-Samen,
Engliſches Raygtzras, la Qual. e

Thiergarten-Piſchung.
Feinſte RaſenMiſchung.

PernGunno Hornſpäne.
Vlumendünger. Raffia-Vaſt.

Baum wwaselsg, kaltſtüſſiges,

Gemiise-, Blumen u. el
Saummem, alle Arten in beſter, keim
fähiger Waare

Steckzwiebeln
e. 2e empfiehlt Suen u

pecialPrugt Steinau Kamenhandlung,

Halle S. vis e

in großem und kleinem Format hält in ab
gewogenen Päckchen zu 5 und 10 Pfund vor

käthig Th. Rössmew,
Buchdruckerei, Oelgrube 5

Bernh. Brechtel,

menRossmankft S,
mpfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon ſein

großes Lager ſelbſtgefertigter Filz
und Seldenhüte in nur neuen, moder
nen aparten Formen, beſten, haltbarſten
Farben und Qualitäten in weich und

ſteif zu billigſten Peiſen.
Alle Reparaturen an Filze und
Seidenhüten ſowie Färben und
Moderniſtrere, werden von mir ſelbſt
ſauber und gut ausgeführt. D. O.

J C
iſt ſeines großen Nährwertes und
vorzüglichen Geſchmackes wegen in

den weiteſten Kreiſen rühmlichſt br
kannt Jede Büchſe iſt mit der Fabrik

marke „Anker“ verſehen. Nicht
minder beliebt iſt die

Anker-Chorolade,
welche ſich durch hochfeinen Geſchmack

e vöorkeilhaſt auszeichitet. z Kilo von
Mk. 1.20 an. Vorrätig in den be

Gete R er

S Mar!) Original Kauflvoſe 2. Klaſſe
3., 4. u. 5. Klaſſe: 198, 100, 50, 25 Mark).

mit meiner Unterſchrift zu in meinem Beſitz befindlichen Original Looſen pro 2. Klaſſe:
à 42,40, a 21,20 a 10,80, A 8,60, à 2,80 Mark.

M alle 5 Klaſſen berechnet: 100, 50, 25, 14. 7 Mark. Amtliche Gewinn
I tiſten für alle 5 Klaſſen 1 Mak, Porto pro Klaſſe: einfach 10 Pf, eingeſchrieben 30 Pf.
Carl Halle Lotterie Geſchäft, Berlin S. VWV., Neuenburger Straße 25 (gegründet 13868).

v. Schuberts

Verlag von J.

9 ſo

kurge

des

ehe

ine

S Alle 14 Tage erſcheint eine Lieferung. Jede Buchhandlung nimmt hierauf Beſtellungen entgegen und iſt im Stande, ſowohl die
vollſtändige Ausgabe in Prachtbänden, als auch die erſte Lieferung mit ausführlichem Proſpekte zur Anſicht vorzulegen oder ins Haus zu ſenden

S Die ſchönſte und bvilligſte farbige Naturgeſchichte.
Verlag von J. J. Schreiber in Eßlingen bei Stuttgart.

Nakurgeſchichte der drei Reiche.
J. Schreiber in Eßlingen bei Stuttgart.

Unübertroffenes
farbiges Wilderwerk in
3 großen FJolio-Vracht

bänden
mit zuſammen 187 in feinem Farben
druck ausgeführten Großfoliotafeln mit

über 2000 Farbenbildern
und 350 Seiten Text.

Ein Buch für das Hans
und die Familie.

Neue9 Kefernngs- Ausgabe
in 90 Liefernugen

à 50 Pfg.

verlegte.

Geschäfts-Verlegung.
Meiner werthen Kundſchaft zur ergebenen Mittheilung, daß ich

meine Fleiſcherei von Oelgrube 26 nach

Saalſtraße Nr. 4
Nach vollſtändiger Renovirung meines neuen Geſchäftslokals

bin ich in der Lage, meine werthen Kunden wie bisher auf das ſtreng
reellſte und mit guter Waare zu billigen Preiſen zu bedienen.

Hochachtungsvoll

ne Fleiſchermeiſter.

2. Klaſſe: (Ziehung:

e Prenßz. Lotterie Looſe
Klaſſe 182. Lotterie (Ziehung 8. u. 9 April 1890) verſendet gegen Baar: Originale pro

1. Klafſe: à I14, à 57, à 28,50,v à 240, à 120, à 60, z à 30 Mard),
Beſitz befindlichen Original-Looſen pro 1. Klaſſe: à 10,40,

à 130 Mark (Preis für alle 4 Klaſſen:
Amtliche Gewinnliſten für alle 4 Klaſſen 1 Mark; ferner

Schloßfretheit
4. April 1890. Hauptgewinn: 300000 Mark, kleinſter Gewinn: 1000

i à 70, à 36, à I8, z. à 9 Mark (Preis für

à 14,25 Mark Preis für alle 4 Klaſſen
Antheile mit meiner Unterſchrift an in meinem

Vrs à 5.2, s a 2,60, b
26, 138, à 6,50, A. 3,25 Mark).
Lotterie Looſe

Antheilkauflooſe 2. Klaſſe

Antheil.VPolllvoſe für

Am 2. Oſterfeiertag bleibt
mein Drogen- und Farben-

geſchäft geſchloſſen.
Oscar Leberl,

Burgſtraße 16.

Baumwachs,
anerkannt beſtes Fabrikat, empfiehlt billigſt

A. B. Sanerbrey.

Theod, Lücke
empfichlt:

Roggenklei, Mais
Weizenklei, Juttergerſte,
Helkuchen, Raumwollſaatmeßl,
Malzkeime, Erdnußmehl,
Gerſtenſchrot, Maisſchrot.

Bferdezahn-Haat-Mais,
Saat-Wicken, Saat-Jinſen etc. etc.
alles in beſter, friſcher Waare billigſt.

Muſter gratis und franco,

Se Aehtumg?2 eVersäume Niemand, ein. Versuch
m. unserer Phenia-Pomade zu
machen! bieselbe fördert unter

tie b. Damen u. Rerren

und ist das wirk
zur Erlangung

e HrelsS pr. Büehseht. u. 2
z Sinseud. d. Betrag

werten in alle

kannten Niederlagen

V. Ad. Richter S Cie.H. K. Hoflieferanten
Kndolſtadt, Kürnberg, Wien, Kytterdam, Olten,

Febr. Kop
Borlin SW., Chario

Preisl. b. Seiſen eté. gratis u. fr.

London V. 0., KewHork. u haben in Merſeburg bei8 S Hiesiteh, Roßmarkt.

Ein Paar Läuferſchweine ſtehen
zu verkaufen

e RBReipisch 27.
Muſik und Geſang Verein

Vietoria
hält Dienſtag den 3. Oſterfeiertag ſein
TWämrelhnem in der „Kaiſer Wilhelms- Halle
von abends 7 Uhr an ab.

Freunde und Gönner ſind willkommen
Der Vorſtand.

Affentliche Verſammlung

Filiale Merſeburg vom Gentralverein

deutſcher Gerber und Lederzurichter

am Mittwoch den 9. April 1890,
abends 8 Ahr.

im Saale „Zur guten Onuelle“, Saalſtraße
hierſelbſt.

Tagesordnung:
1) Zwerk und Nutzen der Organiſation;
2) Aufnahme never Mitglieder Referent Emil

Berger, Vorſitzender des Centralvorſtandes
Es werden freundlichſt eingeladen die Gerber

und die in der Gerberei beſchäftigten Arbeiter.
Um zahlreichen Beſuch bittet

der Vorſtand.

än.
Den 2. Oſterfeiertag Tanzmuſik, wozu

freundlichſt einladet Chr. Breuner.

Zur guten Quelle.
F. Beyer

Apwälk,
eingekocht, empfiehlt

Somng ben den 92.
gartenſalon

eO
zum Weſten der Merſeburger

Sonntagsſchulen,
ausgeführt von hieſtgen Dilettanten.

Eintritiskarten nummerirt à 1,50 Mk.

Friſche Sendung Ka im Gelse, friſch

hen Uhr im Königlichen Schloß

Ammendorf.
Gaudich's Restaurant.
Am 2. Feiertag, von Nachmittag an,

Be
ausgeführt von der Kapelle der Naumburger

Artillerie. S
Hoffmanns

Restaurant
Heute früh

Ragout fin n. Speckknehen.
Gleichzeitig empfehle Lagerbier

aus der O. Gürth'ſchen Brauerei in

Weißenfels. D
Gasthof Kötzschen.

Montag den 2. Oſterfeiertag ladet zur
Tauzmuſik von nachmittags 3 Uhr ab freund

lichſt ein W. Wolf.Trebni t.Den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 3 Uhr
ab, Tankmuſik, wozu freundlichſt einladet

W. Köcke.

Wallendorf.
Den 2. Oſterfeiertag, von Nachmittag ab,

Tanzvergnügen, wozu freundlichſt einladet

W. Buga
Menſchanu.

Den 2 Oſterfeiertag große Tanzmuſtk,
wozu ergebenſt einladet K. Heßſelbarth.

Knapendorf.
Den 2. Oſterfeiertag Tanzmaſi?, wozu

freundlichſt einladet Fr. Fritzſche.
Reſtauration z. Liefen Keller.

Heute Honntag den 6. April
großes Bockbierfeſt

mit muſtkaliſcher
Unterhaltung

Von früh 9 Uhr an
Speckkuchen u. ff. Bockwürſtchen.

Es ladet ergebenſt ein A. Liehram.

Dauer's Reſtauration.
Zum 1. und 2. Oſterfeiertage

Bock- und Lagerbier,
CGose vom Rittergut Döllnitz
wozu freundlichſt einladet Otto Dauer.

Segen rin
Alle Mann „Gut Holz“.

St. Heorg.

Feiertage hier Bonk hier
Augarten,

Zum und 2. Oſſerfeiertag von ſruh 9
Uhr ab Sperk kuchen Gleichzeitig empfehle

Gaſthof zum Mtter

nicht nummerirt à 50 Pf. in der Buchhandlung

von Soler Bockbier ff. Tranz aus.



Außerordentliche
Fachvereins Verſammlung

der Maurer von Merſeburg
und Umgegend

Eongtag den 1. Fetertag, nachmittags 4 Uhr,
im Vereinslokal Cas im o.

Tages ordnung:
1) Zweck und Ziele der Organiſation.
2) Anmeldung neuer Mitglieder
3) Verſchiedenes.
4) Fragekaſten.

Un zahlreiches und pünktliches Erſcheinen e

bitte Der Worſtand
Feldſchlößchen.

Den 2. Oſterfeiertag, von Nachmittag ab,
Tauzmuſik. Es ladet freundlichſt ein

A. Kießzler.

Augarten.
Den 2. Ofterfeiertag

grosse Tanzmusik.
Franz ganckus.

Tiemann s Reſſaurakion.

1. und 2. Feiertag

o ckKbi er.
Kaiſer Wilhelmshalle

Den 2. Oſterfeiertag von nachmittags 3
Uhr an Balmuſik, e wozu er
gebenſt einladet W. Wiesenaek.

1. Oſterfeiertag,
Nachmittag von 3 Uhr ab,

ConcertR von der Capelle des Herrn Stadtmuſik
directors Krumbholz.

2. Oſterfeiertag, Nachmittag u. Abend,

D EBalImusi k.
Empfehle f. Zayriſch Zier

vom Faß,

gut gepflegte Goſe.
Um zahlreichen Beſuch bittet

Friedrieh Grosse

Den 2. Feiertag von abends 7 Uhr ab
Tanzmuſik D. Bram cm

y JC
Den 2. Oſterfeiertag, von Nach

mittag 4 Uhr an,
Srosse Tanz musik,

wozu freundlichſt einladet
G. LuCas.

Geſang Verein „Germanig“
ält diesmal ſeine Abendunterhaltung und
n am 3. Ofterfeiertag den 8. April

1890 in den Räumen der dteichskrone ab.
Dies unſeren Eingeladenen zur Kenntniß

Der Vorſtand.

OASIXNG.
Den l. Oſterfeiertag früh

Speckkuchen und Bockbier.

G. LwCas.
F.

Zum 2. Oſterfeiertag große Tanzmuſik
bei gut beſetztem Orcheſter. Es ladet ergebenſt

n K. AugustMenſchan.
Den 2 Oſterfeiertag, von Nachmittag 3

Uhr ab, am nung l bei vollem Orcheſter
anre Wlere er Watiglsngen und

tere, ſowie di fwozu freundlichſt nd r Koſeekugen.

R. Poöhle.
VvSehkopau.

Den 2. Oſterfeiertag, von nachmittags 4
Uhr ab, Ralimiuust K. Dazu ladet freund

e ein J. Hirehotf.

e

getroffen

as in ungefähr zwanzigtauſend
überall als beſtes Mittel gegen alle Jnſecten anerkannte

iſt wieder villi
Die echten Flaſchen ſind mit dem Namen J Zacherl verſehen und

koſten von nun ab 30 Pfg., 60 Pfg., 1 Mk. und 2 Mk.
Diese auser wählte Speciaslität vernichtet mit überraschendster Kraft und Schnellig-

keit alles Ungeziefer in Wohnungen, Küchen und Hotels, in Möbeln und Kleidern
S vwowie auf unseren Hausthieren, in Ställen, auf Pflanzen in Glashäusern und Gärten.

Maas in losem Papier ausgewogen wird, ist niemals eine „Zacherl-Specialität“!
In Merſeburg bei Herrn Mies cher Vanke-
Lützen e reren ümmnnnerrmns auann

Baum wollsaatmenl,
Rapskuchenmehl,

c

g.
7

derlagen verkaufte

ger geworden.

Ein Transport prima hochtraägender,
ſowie neumilcheud er er n. M
desgleichen ſprungfähige oſtfriesländer und

Simmenthaler Ketten iſt wieder ein
L. Nürnberger.

Fleischfasern,
Eränussmenl,
Palmkernsohrot,
Reisfuttermehl,

ſowie alle andern Kraftfuttermaſttel offerirt billigſt in ganzen Ladungen ſowie in
einzelnen Centnern

Merseburg, Oscar So
bei gleichem Preiſe den doppelten Nährwerth hat.

3000 dis 3500 Nr. Nebenveraienst
können solide Personen jeden Standes bei einiger Thätigkeit erwerben. Anfragen sub

E. s Haasenetein e Voglevn, 4 G Frau fur VI

insbeſondere für Maſtvieh!

vortheilhafte Kraftfutter

für Milchvieh,

B. S. Insbeſondere mache ich auf Reſsertter men aufmerkſam Daſſelbe eignet
ſich vorzüglich zur Schweine Maſt; auch iſt dies der beſte Erſatz für Roggenkleie, da es

S in der Exped. b. Bl.

Sommer-auf dem Kinderplatze.
Am 1., 2. und 3. Oſterfeiertag nachmittags

M. e G s
reng

große Hala- Vorſtellung
W Sdpeecialitäten erſten Ranges,

wo ſich Mr. Blondin jr. hauptſächlich auf dem hohen Thurm

mit ganz neuem Perſonal

ſeile auszeichnen wird.
Kaſſenöffnung 3 Ahr. Knufang 4 Ahr.

Hochachtungsvoll

Gevangs-Soirée und Künstler-Vorgtellung

H. MiChels, Director.
I LCivoli Aberſeburg.

Km 6. und 7. Kpril (1. und 2 Oſter
täglich große humoriſtiſche

von nachſtehenden Perſonen:
Geſchw. Kathi u. Norbert Hiller, humoriſt. Salon Duettiſten.

feiertag)

Frl. Emmy Mackenrod, Lieder und Coupletſängerin.
Herr Seppel Nohe, Geſangs und Charakter Humoriſt.
Frl. Beatrix, Jnſtrumentaliſtin auf verſchiedenen Jnſtrumenten.
Herr Joſeph Menier, Krokodilmenſch.
Herr Nohe u. Frl. Beatrix,
Herr Bühreu, Capellmeiſter.

humoriſtiſche JuxDuettiſten.

Täglich neues amusantes Programm.
Kaſſenöſſnung 6 Uhr.

Herrn E. Meyer, Bahnhofſtraße, zu haben.
Genußreiche Abende verſprechend ladet zu zahlreichem Beſuche

ergebenſt ein

h ner m Merſeburg.

Anfang 3 Uhr abends.
Entrée 50 Pf. Billets à 40 Pf. und Familien

Billets 3 Stück 1 Mk. ſind vorher bei Herrn A. Wieſe und

Lage

Rückzahl gebene Vorſchüſſe 196,062zah m auf gegebene Vorſchüſſe e

Kranken und Sterbekaſſe
e

Sonnkag den 6. d. M. nachmittags
Monatsconfereng in Mehlers Reſtaurati

Die Mitglieder werden dringend erſucht
ihre Veiträge möglichſt vur in dieſer Cmn
ferenz abzuführen, damit dem Kaſſirer m
nöthiger Zeitaufwand in ſeiner Behauſung e
ſpart wird. Die Reſtanten machen wir glei
zeitig auf g 6 des Statuts aufmerkſam

Der Vorstand,
TGeſang-Verein Humor

hält am S. Oſterſeiertag, abends 8. Uhr, in
Thüringer Hoſe ſeine Ahhemclumter,
Haltung u. Tära zen ab. Freunde
und Gönner des Vereins ſind willkommen

Den Vorgtane,
e e

Ein uschterner, fleißiger Maurer wird
bei gutes Lohn als Heßzer geſucht.

Näheres Gotthardtsſtraßze 39 L.

E. Rio Nitter,
Tüchtige an Revolverbanken

geühte Metallbreher
gegen Lohn geſucht. K. 19032)

er S Werneburg, Halle g. S,
Thurmſtraße Nr. 16.

Lehrling nach Berlin, der Schuhmacher wen
den will. Zu erfragen bei

Wittwe Mühle. Johannisſtr. Nr. 18.
Eine Aufwärterin wird ſofort geſucht
Bahnhofstrasse I, Ir.

Ein grdentliches Mädchen von
Jahren wird wach außerhalb geſucht. Nähere

Ein ſ. annand. Maocen ſucht ſoſon
eine Stelle als Stütze der Hausfrau mit
Fawilten-Anſchl. Hoh. Lohn nicht bein
ſbrucht. Adr. vbittet man unter B.
in er Exses. d. Bl. niederzulegen.

Lehrlingsgeſuch.
Für mein Colontalwaaren Geſchäft ſuche

einen paſſenden jungen Mann als Lehrling.
J. Agertnaewur, MerſeburgI

t im Ackerban hren, wirdEin Knecht ſofort ſuche e
Oberhreiteſtraße 199

Ein Bünn en Armbans am Palmſoneh
in Arnims Ruhe verloren gegangen Gegen
Belohnung abzugeben

WMölzerſtraße 14

Das Eterſuchen
im Gotthardtsteiche iſt bei Strafe verboten.

Der Jagdpächter,
Zéerben, den i

Nachruf.
Am 3. April verſtarb nach ſchweren

Leiden unſer treuer Freund und Mitglied
Herr Guſtav Käßner

Wir betrauern in ihm einen ſtreb
ſamen Mitwirker unſeres Vereins.

GShre ſeinen Andenken

Als ktreuer Freund biſt Du von uns
geſchieden

J Jetzt ſollſt Du Gottes Wege gehn,
I Der Erſte, der von uns gelitten;

GSettdmet von den Mitgliedern
des Geſangvereins Gemütblichkeit.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, E. 6.

mit unbeſchräukter Haftdflicht
pro Monat März 18890.,

Einnahme. aKaſſenbeſtand vom Monat Februar 7,839

Vorſchuß Zinſen
Vereinscapital von Mitgliedern 6,602 16
Reſervefond
Aufgenommene Anlehen 14,281.80

Jncaſſo Conto SSiro Conto Berlin 1293
Laufende Rechnung Berlin 6,09

er e Wer Mnto für iedene Summa 576 m

Ausgabe e a
Segebenx Vorſchüſſe eZurückgegahlte Anlehen 6358

Gezahlte Zinſen S ngreene Vereinscapttal 1 9
rwaltungskoſten es
ncaſſo Conto e 7iro Conto Berlin

en Rechnung Berlin l
ant ContoConto für Verſchiedene e

Summa
Mithin BeſtandJ. Bichtler. F. G. Dre e Harturt

De Die heutige Nr. hältwöchentlich „Landwirthſchaftlich

es Seele ſage.

Suche unter günſtigen Bedingungen einn

Soslaf wohl, bis wir uns wiederfehn.
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